Abgabe von Fernwirme: Ausfiithrungsbestimmungen 772.600

Ausfiihrungsbestimmungen der IWB Industrielle Werke Basel
betreffend die Abgabe von Fernwirme v

Vom 28. November 2011 (Stand 1. Februar 2020)

Der Verwaltungsrat der IWB Industrielle Werke Basel,

gestiitzt auf § 10 Abs. 2 lit. h und § 23 Abs. 1 lit. a des Gesetzes
iber die Industriellen Werke Basel (IWB-Gesetz) vom 11. Februar
2009 2,

beschliesst:

I. Gegenstand

§1
' Diese Ausfiihrungsbestimmungen gelten fiir die Versorgung mit
Fernwirme durch die Industriellen Werke Basel (IWB).

II. Allgemeine Bestimmungen

§ 2 1. Beniitzerin und Beniitzer

! Beniitzerin oder Beniitzer im Sinne dieser Ausfithrungsbestimmun-
gen ist jede oder jeder, die oder der von den IWB mit eigener Ab-
rechnung Fernwérme bezieht.

§3 2. Nahbereich der Fernwirmeversorgung

' Eine Liegenschaft befindet sich im Nahbereich der Fernwiarmever-
sorgung,

a) wenn sie an eine Strasse grenzt, in der eine Versorgungslei-
tung der Fernwiarme verlegt ist, oder
b) wenn sie sich innerhalb des fiir die Fernwirmeversorgung

ausgeschiedenen Gebietes (sog. «rotes Gebiet») liegt und die
Nachbarliegenschaft bereits an das Fernwirmenetz ange-
schlossen ist.

V" Gebiihrentarif (Anhang) vom Regierungsrat genehmigt am 31. 1. 2012.
» SG 772.300.


https://www.gesetzessammlung.bs.ch/data/772.300/de
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§ 4 3. Schutz der Anlagen

' Die Grund- bzw. Hauseigentiimerschaft hat die nétigen Massnah-
men zu treffen, damit die auf seinem Grundstiick liegenden Teile der
Anschlussleitung sowie die Messeinrichtungen vor Beschddigungen
geschiitzt werden. Insbesondere diirfen iiber den erdverlegten Leitun-
gen keine Bauten erstellt und keine Baume gepflanzt werden.

§ 5 4. Verhalten bei Storungen

' Storungen und ausserordentliche Vorkommnisse an Anlagen und In-
stallationen sind den IWB von den Betroffenen unverziiglich zu mel-
den.

§ 6 5. Ersatzvornahme

' Die IWB ordnen die Beseitigung rechtswidriger Zusténde an. Leistet
der Pflichtige dieser Anordnung nicht Folge, so lassen die IWB die
Arbeiten ausfiithren. Bei Gefahr handeln sie ohne Verzug. Die Kosten
tragt der Pflichtige.

> Mangelhafte Einrichtungen, die Personen oder Sachen gefdhrden,
konnen durch Beauftragte der IWB ohne vorherige Mahnung vom
Versorgungsnetz abgetrennt oder plombiert werden.

§ 7 6. Inanspruchnahme von Privatareal

'Muss fiir Anlagen der Fernwiarmeversorgung (Leitungen, Armatu-
renschiachte und dergleichen) Privatareal in Anspruch genommen
werden, so konnen die dazu erforderlichen Rechte durch Enteignung
erworben werden, falls ein freihéndiger Erwerb nicht moglich ist. So-
weit die Anlagen dem belasteten Grundstiick dienen, sind sie entsché-
digungslos zu dulden.

2 Vorbehalten bleibt § 21 Abs. 1.

§ 8 7. Allgemeines Zutrittsrecht

! Den zusténdigen Organen der IWB ist der Zutritt zu den Anschluss-
leitungen, den Hausinstallationen und den Messeinrichtungen zu
angemessener Zeit, in Sonderfillen wie z.B. Storungen jederzeit, zu
ermoglichen.

§9 8. Auskiinfte

' Die von den IWB bezeichneten Stellen erteilen auf Wunsch unent-
geltlich Auskunft iiber die Einrichtung von Anlagen, iiber Anwen-
dungsmoglichkeiten der Fernwérme, tiber die Wirtschaftlichkeit, iber
Sicherheitsvorschriften sowie iiber Tariffragen.

§ 10 9. Reklamationen
' Reklamationen sind schriftlich an die Geschiftsleitung der IWB zu
richten.
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III. Versorgungsnetz

§ 11 1. Umschreibung

' Das Versorgungsnetz besteht aus Versorgungsleitungen und den da-
zugehorenden, auf Allmend liegenden Umformeranlagen, die dem
Betrieb der Warmwassernetze dienen.

2 Als Versorgungsleitungen gelten in der Regel die Fernwérmeleitun-
gen, die nach ihrer Dimension und Anlage fiir die Speisung von An-
schlussleitungen bestimmt sind.

* Die Versorgungsleitungen werden in der Regel auf Allmend verlegt.
“Im Zweifel sowie in besonderen Einzelfdllen wird die Grenze zwi-
schen Versorgungsnetz und Anschlussleitung durch die IWB be-
stimmt.

§ 12 2. Arbeiten am Versorgungsnetz

! Arbeiten am Versorgungsnetz werden ausschliesslich durch die IWB
oder ihre Beauftragten ausgefiihrt.

§ 13 3. Anderung des Versorgungsnetzes

' Die IWB erweitern oder dndern ihre Anlagen innerhalb des fiir die
Fernwiarmeversorgung ausgeschiedenen Gebietes (sog. «rotes Ge-
biet») nur unter der Voraussetzung, dass

a) keine iiberwiegenden offentlichen Interessen entgegenste-
hen,

b) geniigend Fernwiarme vorhanden ist und

c) es sich unter Beriicksichtigung des Umweltschutzes

wirtschaftlich rechtfertigen ldsst oder wenn ein Interessent
fiir die Kosten aufkommt, die voraussichtlich durch Gebiih-
ren nicht gedeckt werden konnen.

§ 14 4. Beachtung von Sperrfristen

' Neuanschliisse oder Arbeiten an Anschlussleitungen, die Anderun-
gen des Versorgungsnetzes in Strassen und Trottoirs mit neuen Beld-
gen bedingen, sind von den IWB terminlich soweit hinauszuschieben,
bis allfdllige Sperrfristen im Sinne der Verordnung iiber die Inan-
spruchnahme der Allmend (Allmendverordnung) vom 4. August 2009
abgelaufen sind.

§ 15 5. Kosten

' Die Kosten fiir die Erstellung, Erweiterung, Erneuerung oder Ande-
rung des Versorgungsnetzes gehen zu Lasten der Jahresrechnung der
IWB.
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? Erfolgt der Ausbau des Versorgungsnetzes im Interesse einer einzel-
nen Beniitzerin oder eines einzelnen Beniitzers, so hat die- oder der-
selbe fiir die Kosten aufzukommen, soweit diese nicht durch Gebiih-
ren gedeckt sind, ohne dass diese Anlageteile in sein Eigentum tiber-
gehen.

* Die Kosten werden nach Abschluss der Arbeiten nach Aufwand in
Rechnung gestellt.

§ 16 6. Unterhalt

! Das Versorgungsnetz wird, vorbehiltlich abweichender vertraglicher
Regelungen, durch die IWB auf eigene Kosten unterhalten.

IV. Anschlussleitungen

§ 17 1. Umschreibung

' Als Anschlussleitung wird das fiir die Speisung von einzelnen Lie-
genschaften bestimmte Leitungsstiick von der Versorgungsleitung bis
und mit der Ubergabestelle bezeichnet. Diese besteht aus den heiss-
wasserseitigen Absperrventilen (Stationsventilen).

§ 18 2. Arbeiten an Anschlussleitungen

' Arbeiten an den Anschlussleitungen diirfen nur von den IWB oder
ihren Beauftragten vorgenommen werden. Dies gilt auch fiir die Er-
stellung von Anschlussleitungen.

> Erstellung und Anderung der Anschlussleitungen sind den IWB
schriftlich unter Beniitzung der von den IWB zu beziehenden Formu-
lare in Auftrag zu geben.

*Von den IWB angeordnete Massnahmen hat die Grund- bzw. Haus-
eigentiimerschaft unverziiglich ausfiihren zu lassen.

* Nichtbenutzte Anschlussleitungen werden von den IWB abgetrennt
und verschlossen, sofern nicht eine Wiederverwendung in den néchs-
ten zwolf Monaten schriftlich zugesichert wird.

> Fallen bei einer Wiederinbetriebnahme Kosten fiir die Behebung
von Stillstandsschidden an, so gehen diese zu Lasten der Grund- bzw.
Hauseigentiimerschaft.

§ 19 3. Neuanschliisse

' Die IWB bestimmen im Einvernehmen mit der Grund- bzw. Hausei-
gentiimerschaft oder deren Bevollméchtigten die Leitungsfiihrung so-
wie den Ort der Hauseinfiihrung.

2 Die IWB erstellen fiir ein und dieselbe Parzelle in der Regel nur eine
Anschlussleitung.

*Die IWB konnen mehrere Liegenschaften an eine gemeinsame An-
schlussleitung anschliessen und sind berechtigt, von einer in einem
privaten Grundstiick liegenden Anschlussleitung auch Gebiude auf
Fremdparzellen anzuschliessen.
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§ 20 4. Abbruch von Gebduden

! Der Abbruch eines Gebidudes ist den IWB vom bisherigen Eigentii-
mer so zeitig schriftlich zu melden, dass eigene und gegebenenfalls be -
nachbarte Anschlussleitungen vor dem Abbruch umgelegt oder vom
Netz abgetrennt werden konnen.

> Mit den Abbrucharbeiten darf nicht vor dem Abschluss der Arbei-
ten der IWB begonnen werden.

§21 5. Beanspruchung von Grund und Boden, Zutrittsrecht

' Anschlussbegehrende Interessenten, deren Parzelle nicht an eine 6f-
fentliche Strasse grenzt, haben allenfalls erforderliche Durchleitungs-
rechte bei Beanspruchung von Grundstiicken Dritter auf eigene
Kosten zu erwerben.

?Die Grund- bzw. Hauseigentiimerschaft hat den IWB den fiir das
Leitungstrasse und die Anschlussstelle benotigten Raum kostenlos
zur Verfiigung zu stellen.

* Die Grund- bzw. Hauseigentiimerschaft hat gemeinsame Anschluss-
leitungen sowie die Arbeiten zur Erstellung und zum Unterhalt der-
selben zu dulden.

§ 22 6. Kosten

' Die Grund- bzw. Hauseigentiimerschaft hat die Kosten fiir die inner-
halb der Parzelle liegenden Teile der Anschlussleitung und der Stati-
onsventile anldsslich der Erstellung zu tragen, ohne dass diese Teile in
sein Eigentum iibergehen. Die Anschlussgebiihren werden aufgrund
der Leitungslinge ab Parzellengrenze und des Rohrdurchmessers
pauschal festgesetzt. Mit der Anschlussgebiihr sind sdmtliche Kosten
fiir Erstellung, Erweiterung, Unterhalt, Abbruch und Erneuerung ab-
gegolten.

2 Fir die Berechnung der Kostenanteile gelten die Ansédtze des An-
hanges.

’ Bei gemeinsamen Anschlussleitungen werden die Kosten der betref-
fenden Grund- bzw. Hauseigentiimerschaft in der Regel im Verhalt-
nis der Leitungslidnge und der Anschlussleistungen iiberbunden.

“ Die Kosten werden mit Abschluss der Arbeiten fillig; die IWB stel -
len der Grund- bzw. Hauseigentiimerschaft Rechnung.

’ Die Kosten fiir die Verstarkung oder die Verlegung von Anschluss-
leitungen hat der Verursacher sowohl im 6ffentlichen als auch im pri-
vaten Grund zu tragen.

¢ Fir Anschlussleitungen mit spezieller Verlegungsart oder Leitungs-
fihrung hat die Grund- bzw. Hauseigentiimerschaft die von den IWB
als notwendig erachteten baulichen Massnahmen zu seinen Lasten
auszufiihren.

”Nach 83 Jahren gelten die Anschlussleitungen beziiglich der Kosten-
verteilung als erneuerungsbediirftig. Soll eine Anschlussleitung vor
diesem Zeitpunkt, jedoch nach mindestens 33 Betriebsjahren, ver-
starkt oder verlegt werden, so beteiligen sich die IWB an den Kosten.
Die Beteiligung betrédgt 2% pro Jahr ab dem 33. Betriebsjahr der bis-
herigen Leitung.
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§ 23 7. Reparaturen

' Reparaturen gehen unter Vorbehalt des Schuldprinzips zu Lasten
der Jahresrechnung der IWB.

V. Hausinstallationen

§ 24 1. Umschreibung

' Als Hausinstallationen gelten alle dem Wéarmebezug dienenden An-
lageteile nach den Stationsventilen bis und mit dem Heisswasser-
Warmwasser-Umformer, mit Ausnahme der Messeinrichtungen.

2 Im Zweifel sowie in besonderen Einzelfdllen wird die Grenze zwi-
schen den Hausinstallationen und den der hausinternen Warmevertei-
lung dienenden Anlagen von den IWB bestimmt.

§ 25 2. Arbeiten an Hausinstallationen

" Arbeiten an Hausinstallationen sind von der Beniitzerin oder dem
Beniitzer oder seinen Beauftragten geméss den Werkvorschriften der
IWB auszufiihren.

?Ohne vorgéngige schriftliche Bewilligung der IWB diirfen keine
Hausinstallationen erstellt, erweitert oder gedndert werden.

*Bedarf die Ausfithrung einer Installation der Genehmigung seitens
einer dritten Behorde, so ist die Einholung der Bewillligung vor Aus-
fiihrung Sache der Grund- bzw. Hauseigentiimerschaft oder des von
ihr mit der Ausfithrung Beauftragten.

*Die Hauseigentiimerschaft hat ihre Hausinstallationen dauernd in
technisch einwandfreiem Zustand zu halten und fiir eine unverziigli-
che Beseitigung festgestellter Miangel zu sorgen. Insbesondere ist dar-
auf zu achten, dass keine Wasserverluste entstehen.

§ 26 3. Kosten

' Die Kosten fiir Arbeiten an Hausinstallationen gehen zu Lasten des
Eigentiimers der versorgten Liegenschaft bzw. der Beniitzerin oder
des Beniitzers.

§ 27 4. Kontrolle

' Alle Hausinstallationen, welche durch Fernwirmewasser durchflos-
sen werden, unterstehen nach ihrer Erstellung, Erweiterung oder An-
derung im Hinblick auf ihre Ubereinstimmung mit den einschligigen
Vorschriften der Kontrolle durch die IWB.

> Den zustidndigen Organen der IWB ist zur Kontrolle der Hausinstal-
lationen der Zutritt zu allen mit Fernwiarmeeinrichtungen versehenen
Raumen wihrend der ordentlichen Arbeitszeit, in Sonderfillen wie
z.B. Storungen jederzeit zu ermdglichen.

* Der Zugang zum Hauptabsperrorgan ist stets freizuhalten.
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§ 28 5. Verweigerung oder Sperrung des Anschlusses

'Die IWB verweigern die Inbetriebnahme der Hausinstallationen
oder einzelner Anlageteile, wenn sie den anwendbaren Vorschriften
nicht entsprechen.

? Insbesondere verweigern oder sperren die IWB den Netzanschluss
der mit Fernwérme betriebenen Heizungs-, Liiftungs- und Klimaanla-
gen, solange die in der Verordnung zum Energiegesetz vorgeschriebe -
nen Bewilligungen nicht erteilt sind.

VI. Messeinrichtungen

§ 29 1. Umschreibung

' Die Messeinrichtungen dienen der Feststellung des Wiarmebezuges,
der durch Messung der Wassermenge und der Temperaturdifferenz
zwischen Vor- und Riicklauf ermittelt wird.

§ 30 2. Art der Messeinrichtung

' Die IWB bestimmen die Art der Messeinrichtung und allfélliger Zu-
satzeinrichtungen.

§ 31 3. Arbeiten an Messeinrichtungen

' Arbeiten an den fiir die Warmemessung notwendigen Messeinrich-
tungen werden von den IWB oder deren Beauftragten vorgenommen.

§ 32 4. Standort und Raumbeanspruchung

' Der Standort der Messeinrichtungen wird von den IWB im Einver-
nehmen mit der Grund- bzw. Hauseigentiimerschaft bestimmt.

?Den fiir den Einbau der Messeinrichtungen erforderlichen Platz hat
die Grund- bzw. Hauseigentiimerschaft den IWB kostenlos zur Verfii-
gung zu stellen.

§ 33 5. Kosten

'Die Montagekosten der Messeinrichtungen gehen zu Lasten der
IWB. Sémtliche Aufwendungen im Zusammenhang mit der periodi-
schen Kontrolle der Zidhler gehen ebenfalls zu Lasten der IWB.

>Die Kosten fiir Messeinrichtungen tempordrer und provisorischer
Anlagen hat die Beniitzerin oder der Beniitzer zu bezahlen.
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§ 34 6. Private Messeinrichtungen

' Messeinrichtungen fiir die Weiterverrechnung der Fernwidrme an
Dritte oder fiir eigene Bediirfnisse miissen von der Grund- bzw.
Hauseigentiimerschaft auf eigene Kosten angeschafft und unterhalten
werden. Ebenfalls gehen zu seinen Lasten die durch die Einhaltung
der offentlich-rechtlichen technischen Vorschriften, insbesondere
durch die amtliche Eichung, entstehenden Kosten.

> Die privaten Messeinrichtungen fallen nicht ins Eigentum der IWB
im Sinne von § 18 Abs. 3 IWB-Gesetzes.

§ 35 7. Unterhalt

' Der Unterhalt der Messeinrichtungen, mit Ausnahme der privaten,
erfolgt ausschliesslich durch die IWB oder deren Beauftragte zu Las-
ten der Jahresrechnung der IWB.

> Die Messeinrichtungen, mit Ausnahme der privaten, werden durch
die IWB oder deren Beauftragte nach den eidgendssischen Vorschrif-
ten und in den gesetzlich vorgeschriebenen Zeitraumen gepriift, revi-
diert, geeicht und plombiert.

§ 36 8. Zugiinglichkeit
' Der Zugang zu den Messeinrichtungen ist stets freizuhalten.

§ 37 9. Schutz der Messeinrichtungen

' Die Grund- bzw. Hauseigentiimerschaft der mit Fernwérme versorg-
ten Liegenschaft hat dafiir zu sorgen, dass die Messeinrichtungen
nicht beschidigt werden.

> An Messeinrichtungen diirfen ausser durch die IWB oder ihre Be-
auftragte keine Eingriffe vorgenommen werden.

*Wer unberechtigterweise Plomben an Messeinrichtungen entfernt
oder Manipulationen vornimmt, haftet fiir den entstandenen Schaden
und trdgt die Kosten der notwendigen Revisionen und Nacheichun-
gen.

VII. Zahler

§ 38 1. Allgemeines
! Der Fernwarmebezug wird durch Zéhler ermittelt.

§ 39 2. Messgenauigkeit

' Die Anzeige der Ziahler gilt als richtig, wenn der Messfehler die ge-
setzlichen Toleranzen nicht iiberschreitet.
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§ 40 3. Nachpriifung auf Verlangen der Beniitzerin oder des
Beniitzers

' Wird die Richtigkeit der Anzeige der Zihler durch die Beniitzerin
oder den Beniitzer bezweifelt, so kann er jederzeit eine Priifung der
Zihler durch die IWB oder ein anderes, amtlich erméchtigtes Priifamt
verlangen. In Streitféllen ist der Befund des Bundesamtes fiir Metro-
logie massgebend. Die Kosten der Priifung einschliesslich Auswechs-
lung der Zahler trégt diejenige Partei, welche durch das Priifergebnis
ins Unrecht versetzt wird.

§ 41 4. Ablesung

' Die IWB bestimmen wie, durch wen und zu welchem Zeitpunkt die
Zihler abgelesen werden.

§ 42 5. Zutritt

! Die Beniitzerin oder der Beniitzer hat dem mit der Ablesung betrau-
ten Mitarbeiter der IWB wihrend der ordentlichen Arbeitszeit den
Zutritt zu den Messeinrichtungen zu ermoglichen.

§ 43 6. Fehlmessungen

'Bei festgestelltem Stillstand oder bei Fehleranzeige eines Zihlers
iiber die gesetzlich zuldssige Toleranz hinaus wird der Fernwidrmebe-
zug soweit moglich aufgrund einer technischen Priifung ermittelt.
*Kann die Fehlanzeige eines Zéhlers nach Grosse und Dauer
einwandfrei ermittelt werden, so sind die Abrechnungen fiir diese
Zeit, jedoch hochstens fiir die Dauer der gesetzlichen Verjidhrungs-
frist, zu berichtigen.

* Lasst sich das Mass der Korrektur durch eine technische Priifung
nicht bestimmen, wird der Bezug auf der Basis der vor der letzten
Feststellung des Fehlers abgelesenen Zdhleranzeige unter angemesse-
ner Beriicksichtigung der Angaben der Beniitzerin oder des Beniit-
zers von den IWB festgelegt. Lisst sich der Zeitpunkt fiir das Eintre-
ten der Storung nicht feststellen, so konnen die Angaben der Bendit-
zerin oder des Beniitzers nur fiir die beanstandete Ableseperiode be-
riicksichtigt werden.

VIII. Lieferbedingungen und Beniitzungsverhiltnisse

§ 44 1. Aligemeines

'Die IWB liefern Fernwiarme nach Massgabe der gesetzlichen Be-
stimmungen.

*Die IWB setzen die technischen Eigenschaften, insbesondere die
Temperaturen und Driicke des Warmetrégers, fest.

’ Die Wirmelieferung erfolgt in der Regel ununterbrochen und inner-
halb der in den Werkvorschriften der IWB festgelegten Toleranzen in
Bezug auf Wassermengen, Temperaturen und Driicke.



772.600 Energie- und Wasserversorgung

*Die Hauseigentiimerschaft bzw. die Beniitzerin oder der Beniitzer
ist verpflichtet, die Hausinstallationen so zu konzipieren und zu be-
treiben, dass der Warmetriger (Heisswasser) in einem geschlossenen
System zirkuliert. Die Entnahme von Heisswasser ist untersagt.

> Die Beniitzerin oder der Beniitzer ist verpflichtet, zu Heizzwecken
im Rahmen der festgelegten Anschlussleistung ausschliesslich Fern-
wirme zu verwenden. Davon ausgenommen ist die Nutzung von in
Gebduden selbst oder in ihrer néchsten Umgebung anfallender Ab-
wirme. Weitere Ausnahmen bediirfen einer speziellen vertraglichen
Regelung.

¢ Gesuche um Reduktion oder Erhohung der Anschlussleistung sind
den IWB schriftlich einzureichen. Auf eine Erhohung der Leistung
besteht kein Anspruch. Die den IWB durch Anpassung der Messung
und Mengenbegrenzung entstehenden Kosten werden der Beniitzerin
oder dem Beniitzer in Rechnung gestellt.

?Macht der weitere Ausbau des Versorgungsnetzes Anderungen der
Vor- und Riicklauftemperaturen oder der Driicke des Heisswassers
erforderlich, so sind diese von der Beniitzerin oder dem Beniitzer zu
dulden. Die IWB konnen angemessene Beitrdge an die allenfalls not-
wendige Anpassung der Hausinstallationen entrichten.

§ 45 2. Beginn und Ende des Beniitzungsverhdltnisses, Haf-
tung

! Das Beniitzungsverhiltnis beginnt mit der Erteilung der Anschluss-
bewilligung oder spétestens dem Bezug von Fernwiarme bzw. mit dem
Datum der Montage der Messeinrichtung oder zu einem vertraglich
abgemachten Zeitpunkt. Es endet an dem in der schriftlichen Abmel-
dung angegebenen Datum.

2 Die Beniitzerin oder der Beniitzer haben den IWB jeden Wechsel
spatestens eine Woche im Voraus, unter Angabe der alten und neuen
Adresse sowie des Zeitpunktes des Wechsels, mitzuteilen.

* Geht bei einem Beniitzerinnen- oder Beniitzerwechsel keine Mel-
dung ein oder erfolgt sie verspitet, so haftet die fehlbare Beniitzerin
oder der fehlbare Beniitzer fiir den Warmeverbrauch bis zur néchsten
Ablesung.

*Fur den Wéarmebezug in leerstehenden Rdumen sowie die Entrich-
tung allfilliger Gebiihren leerstehender Mietrdume und unbeniitzter
Anlagen ist die Grund- bzw. Hauseigentiimerschaft den IWB gegen-
iiber haftbar.

* Will eine Bentitzerin oder ein Beniitzer keine Fernwidrme mehr be-
ziehen, so hat er dies mindestens 30 Tage vor dem Abstelltermin den
IWB mitzuteilen.

§ 46 3. Einschrinkung der Wirmelieferung

' Die IWB konnen die Warmelieferung in folgenden Fillen einschréin-
ken oder voriibergehend einstellen:

a) Ausfiihrung von Unterhalts- und Erweiterungsarbeiten;
b) Betriebsstorungen;
c) Mangel an Energie;
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d) hohere Gewalt;
e) andere aussergewohnliche Ereignisse.

§ 47 4. Verweigerung der Wirmelieferung

' Die IWB konnen die Wiarmelieferung in folgenden Fillen verwei-
gern:

a) wenn die Beniitzerin oder der Beniitzer trotz Ermahnung
Einrichtungen verwendet, die den geltenden Vorschriften
nicht entsprechen;

b) wenn die Beniitzerin oder der Beniitzer rechts- oder tarifwid-
rig Wirme bezieht;

c) wenn den IWB oder deren Beauftragten trotz Ermahnung
der durch diese Ausfithrungsbestimmungen geregelte Zutritt,
insbesondere zu den Messeinrichtungen und Hausinstallatio-
nen, verweigert oder verunmoglicht wird;

d) wenn nach der zweiten Mahnung eine rechtskriftig festge-
setzte Gebiihr nicht bezahlt wird, sofern die Einstellung der
Lieferung fiir Dritte, die in keinem Beniitzungsverhiltnis zu
den IWB stehen, keine unzumutbare Hirte bedeutet.

> Die Einstellung der Wirmelieferung befreit die Beniitzerin oder den
Beniitzer nicht von der Erfiillung aller Verbindlichkeiten gegeniiber
den IWB.

§ 48 5. Haftungsausschluss

' Die Beniitzerin oder der Beniitzer haben unter Vorbehalt abwei-
chender Bestimmungen keinen Anspruch auf Entschiddigung fiir mit-
telbaren oder unmittelbaren Schaden, der ihnen aus Einschréankung
oder Verweigerung der Wirmelieferung erwéchst.

IX. Rechnungsstellung

§ 49 1. Tarife

' Die Rechnungsstellung fiir die gelieferte Fernwidrme erfolgt nach
den in der jeweils giiltigen Gebiihrentarifen festgelegten Ansétzen.

§ 50 2. Ausstellen der Rechnung

! Die Rechnungsstellung an die Beniitzerin oder den Beniitzer erfolgt
in regelmissigen, von den IWB festzulegenden Zeitabstinden. Able-
sungen ausserhalb derselben erfolgen in der Regel nur bei Beniitze-
rinnen- oder Beniitzerwechsel.

* Die von privaten Zihlern ermittelten Daten werden in keinem Fall
von den IWB abgelesen und in Rechnung gestellt.
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772.600 Energie- und Wasserversorgung

* Die Zahlung hat mittels Bankiiberweisung auf das von IWB bezeich-
nete Konto zu erfolgen. Wéhlt die Beniitzerin oder der Beniitzer
einen anderen Zahlungsweg und werden dadurch bei IWB Kosten
verursacht (wie beispielsweise bei Bareinzahlungen am Postschalter),
ist IWB berechtigt, diese Kosten der Beniitzerin oder dem Beniitzer
zusétzlich in Rechnung zu stellen. »

§ 51 3. Rechnungsstellung an Dritte

' Beniitzerinnen oder Beniitzer, die von den IWB bezogene Fernwir-
me an Dritte abgeben, diirfen nicht mehr dafiir verlangen als sie sel-
ber bezahlen mussten.

§ 52 4. Einsprache und Rekurs

' Gegen die Rechnung kann die Bendiitzerin oder der Beniitzer innert
30 Tagen nach ihrer Eroffnung mit schriftlicher Begriindung Einspra-
che erheben.

? Offenkundig fehlerhafte Rechnungen konnen formlos beanstandet
werden. Die Beanstandung hat vor Ablauf der Zahlungsfrist zu erfol-
gen.

*Die IWB entscheiden iiber Einsprachen und abzuweisende Bean-
standungen in Form einer rekursfahigen und mit Rechtsmittelbeleh-
rung versehenen Verfiligung.

* Gegen Verfiigungen der IWB kann beim Regierungsrat Rekurs er-
hoben werden.

§ 53 5. Zahlungsverzug

' Die IWB sind berechtigt, fiir Mahnungen und die durch einen Zah-
lungsverzug verursachten Kosten und Umtriebe eine Gebiihr zu erhe-
ben.
> Die zweite Mahnung hat einen Hinweis auf die Moglichkeit der Ver-
weigerung der Lieferung von Fernwirme gemdss § 47 lit. d zu enthal-
ten.

§ 54 6. Rechnungsstellung fiir Anschlussgebiihren

' Die §§ 52 und 53 sind auch in Bezug auf die Anschlussgebiihren an-
wendbar.

» Fingefiigt am 13. Dezember 2019, in Kraft seit 1. Februar 2020 (KB
01.02.2020)
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Abgabe von Fernwirme: Ausfiithrungsbestimmungen 772.600

X. Besondere Vereinbarungen und ergénzende Vorschriften

§ 55 1. Besondere Bedingungen und Vereinbarungen

' In Ausnahmefillen, z. B. fiir Beniitzerinnen oder Beniitzer mit spezi-
ellen Bezugsbediirfnissen, konnen die IWB besondere Anschluss- und
Wirmelieferungsbedingungen festsetzen und spezielle Vertrdge ab-
schliessen.

§ 56 2. Erginzende Vorschriften

'Die IWB konnen fiir bestimmte Fernwdrmeanwendungen zusitzli-
che Vorschriften erlassen.

XI. Schlussbestimmungen

Diese Ausfithrungsbestimmungen sind zu publizieren; sie werden am
1. Januar 2012 wirksam. ¥ Die Gebiihrentarife im Anhang sind ge-
miss § 28 Abs. 5 IWB-Gesetz vom Regierungsrat zu genehmigen.

4 Publiziert am 4. 2. 2012.
13



Abgabe von Fernwarme: Ausfiihrungsbestimmungen

Anhang 772600

Anhang (8§ 22 Abs. 1)

Anschlussgebiihren
(pauschale Kostenanteile fiir Anschlussleitungen)

1. VVon der Beniitzerin oder dem Benltzer zu tragender Teil

Leitungslange Rohrdurchmesser | Rohrdurchmesser | Rohrdurchmesser
DN 32 DN 50 DN 80

M CHF CHF CHF

1 17300 1’565 1’830
2 1’500 1°780 27060
3 1°700 1’995 27290
4 17900 2’210 2’520
5 2’100 27425 2’750
6 2’300 2’640 27980
7 2’500 2’855 3210
8 2’700 3’070 37440
9 2’900 3'285 3’670
10 3’100 3’500 37900
Jeder weitere 130 145 155

2. Interne Anschlussleitungen

Bei internen Anschlussleitungen (von Haus zu Haus) wird die Anschluss-
gebihr aufgrund der Leitungslange und des Rohrdurchmessers berechnet,
so wie sie bei einer eigenstandigen Anschlussleitung ab Strasse zugrunde
gelegt werden misste.



	I. Gegenstand
	§ 1

	II. Allgemeine Bestimmungen
	§ 2 1. Benützerin und Benützer
	§ 3 2. Nahbereich der Fernwärmeversorgung
	§ 4 3. Schutz der Anlagen
	§ 5 4. Verhalten bei Störungen
	§ 6 5. Ersatzvornahme
	§ 7 6. Inanspruchnahme von Privatareal
	§ 8 7. Allgemeines Zutrittsrecht
	§ 9 8. Auskünfte
	§ 10 9. Reklamationen

	III. Versorgungsnetz
	§ 11 1. Umschreibung
	§ 12 2. Arbeiten am Versorgungsnetz
	§ 13 3. Änderung des Versorgungsnetzes
	§ 14 4. Beachtung von Sperrfristen
	§ 15 5. Kosten
	§ 16 6. Unterhalt

	IV. Anschlussleitungen
	§ 17 1. Umschreibung
	§ 18 2. Arbeiten an Anschlussleitungen
	§ 19 3. Neuanschlüsse
	§ 20 4. Abbruch von Gebäuden
	§ 21 5. Beanspruchung von Grund und Boden, Zutrittsrecht
	§ 22 6. Kosten
	§ 23 7. Reparaturen

	V. Hausinstallationen
	§ 24 1. Umschreibung
	§ 25 2. Arbeiten an Hausinstallationen
	§ 26 3. Kosten
	§ 27 4. Kontrolle
	§ 28 5. Verweigerung oder Sperrung des Anschlusses

	VI. Messeinrichtungen
	§ 29 1. Umschreibung
	§ 30 2. Art der Messeinrichtung
	§ 31 3. Arbeiten an Messeinrichtungen
	§ 32 4. Standort und Raumbeanspruchung
	§ 33 5. Kosten
	§ 34 6. Private Messeinrichtungen
	§ 35 7. Unterhalt
	§ 36 8. Zugänglichkeit
	§ 37 9. Schutz der Messeinrichtungen

	VII. Zähler
	§ 38 1. Allgemeines
	§ 39 2. Messgenauigkeit
	§ 40 3. Nachprüfung auf Verlangen der Benützerin oder des Benützers
	§ 41 4. Ablesung
	§ 42 5. Zutritt
	§ 43 6. Fehlmessungen

	VIII. Lieferbedingungen und Benützungsverhältnisse
	§ 44 1. Allgemeines
	§ 45 2. Beginn und Ende des Benützungsverhältnisses, Haftung
	§ 46 3. Einschränkung der Wärmelieferung
	§ 47 4. Verweigerung der Wärmelieferung
	§ 48 5. Haftungsausschluss

	IX. Rechnungsstellung
	§ 49 1. Tarife
	§ 50 2. Ausstellen der Rechnung
	§ 51 3. Rechnungsstellung an Dritte
	§ 52 4. Einsprache und Rekurs
	§ 53 5. Zahlungsverzug
	§ 54 6. Rechnungsstellung für Anschlussgebühren

	X. Besondere Vereinbarungen und ergänzende Vorschriften
	§ 55 1. Besondere Bedingungen und Vereinbarungen
	§ 56 2. Ergänzende Vorschriften

	XI. Schlussbestimmungen

